




3Haus Sebastian

Sprachlos sind wir deshalb aber nicht. Jede Christin und jeder Christ kann von 
seiner ganz eigenen Geschichte mit Gott und seiner individuellen Beziehung 
zum ihm erzählen: Wann war Gott da? Wann spüre ich ihn? Was bedeutet er 
mir? Was haben wir gemeinsam erlebt? Am Ende wird genau dieses Band zwi-
schen Gott und uns die Menschen viel mehr beeindrucken als alles, was wir 
ihnen darüber erzählen könnten, was Gott „bringt“.

Ihr Pfarrer 
Daniel Städtler

Liebe Leserinnen und Leser,
mein Name ist Judith Schmid und ich bin die Leitung der Betreuung des Seni-
orenwohnheims „Haus Sebastian“ in Illertissen. Außerdem bin ich Prädikantin 
und veranstalte einmal im Monat bei uns in der Einrichtung einen evangelischen 
Gottesdienst.
Können Sie sich vorstellen, ab und zu einen einsamen alten Menschen in unse-
rem Seniorendomizil „Haus Sebastian“ in Illertissen zu besuchen?
Gemeinsam ein wenig Zeit im Garten verbringen, spazieren gehen, Geschichten 
vorlesen oder Lieder singen… was auch immer Sie gerne machen… .
Wir würden uns sehr über Kontakte freuen, die den Alltag noch ein wenig bunter 
machen, als wir es täglich versuchen.
Auch zu den Terminen der Gottesdienste (siehe Gottesdienstplan) würde ich 
mich freuen, wenn sich jemand findet, der Lust hat, sich zu beteiligen. Sie müs-
sen sich zu nichts verpflichten und dürfen gerne auch einfach einmal ausprobie-
ren, ob es Ihnen Freude macht.
Wenn Sie Interesse an weiteren Informationen haben, melden Sie sich gerne 
unter judith.schmid@elkb.de oder 0176/84612905

Ihre 
Judith Schmid

Schenken Sie ein wenig Zeit















10 Gottesdienste

Unsere Kirchengemeinde hatte schon bisher ein abwechslungsreiches Gottes-
dienstprogramm mit Gottesdiensten in fester Form (z.B. Abendmahlsgottes-
dienste) und Gottesdiensten in freier Form (z.B. Familiengottesdienste).
Nun werden unsere Gottesdienste noch abwechslungsreicher:
Etwa zweimal pro Monat feiern wir zukünftig so Gottesdienst, wie es in Illertis-
sen seit jeher üblich war. Dabei nehmen wir viele traditionelle Gottesdienstele-
mente, die über die Jahre verlorengegangen sind, wieder auf, z.B. das gemeinsa-
me Singen des Psalms. Diese Gottesdienste tragen den Namen G4 (Kurzform für 
Gottesdienstordnung 4).
Gerade die gesungenen Elemente sind nicht einfach Ballast: Sie sind Meditation, 
Reflexion, Verbindung mit dem Heiligen, Anrufung und Lobpreis.
Ziel des traditionellen Gottesdienstes ist nicht, möglichst schnell zur Predigt zu 
kommen, sondern sich gemeinsam Stück für Stück für Gottes Gegenwart zu öff-
nen und diese dann auch zu erleben – besonders beim Abendmahl. Vor allem in 
der Anfangszeit werden Pfarrerin Städtler-Klemisch und Pfarrer Städtler immer 
wieder einzelne Gottesdienstelemente erklären und mit den Gottesdienstbesu-
chern einüben.
Ebenfalls rund zweimal pro Monat feiern wir einen Gottesdienst, der zwar eben-
falls einem festen Ablauf folgt, aber ganz auf gesungene Liturgie verzichtet. Die-
se Gottesdienste tragen den Namen G2. Hier stehen die Lesung und die Predigt 
im Mittelpunkt. Ziel ist es, Impulse für den Alltag mitzunehmen.
Beide Gottesdienstordnungen sind im Gesangbuch abgedruckt. Wir werden da-
rum zukünftig immer zu Beginn des Gottesdienstes darauf hinweisen, wo der 
Ablauf zu finden ist.
Damit haben wir zukünftig zwei deutlich voneinander unterschiedene Gottes-
dienstformen und damit mehr Abwechslung. Da beide Gottesdienstformen aber 
fest sind und wir jeweils über den Gemeindebrief und über die Abkündigungen 
bekanntgeben, um welche Gottesdienstform es sich handelt, hat die Gemeinde 
gleichzeitig mehr Klarheit, was sie am Sonntag erwartet.
Darüber hinaus wird es auch weiterhin immer wieder Gottesdienste in ganz frei-
er Form geben. Zu den bisherigen sollen noch mehrfach im Jahr Themengottes-
dienste dazukommen. Sie werden von Ehrenamtlichen gemeinsam mit Pfarrerin 
Städtler-Klemisch bzw. Pfarrer Städtler vorbereitet. Ablauf und Inhalt sind dabei 
nicht vorgegeben, sondern entstehen wie bei den Familiengottesdiensten beim 
gemeinsamen Vorbereiten aus den Ideen aller Beteiligten.

Mehr Abwechslung, mehr Klarheit
Unsere Gottesdienste



























23Senioren

	 Seniorentreff der Pfarrei St. Martin Illertissen
Wo? 	 Pfarrheim St. Martin (Martinsplatz 2, Illertissen)
Wann? 	 Dienstag, 14 Uhr
Nächste 	 9.7. Gartenfest. Beginn 15 Uhr, 10.9. Vortrag Apotheker 
	 Dr. Henle, 8.10., 12.11., 10.12. Adventsfeier
Ansprechpartnerin: 	 Gerti Keßlinger, Tel.07303/7856

	 Seniorentreff der Pfarrgemeinde Jedesheim
Wo? 	 Pfarrhof Jedesheim (Kirchenstraße 24, Jedesheim)
Wann? 	 Dienstag, 14 Uhr
Nächste Termine: 	 2.7., 3.9., 8.10., 5.11., 3.12.
Ansprechpartnerin: 	 Hildegard Braig-Hinrichs, 07303/1680033

	 Seniorennachmittage der Pfarrei St. Antonius Tiefenbach
Wo? 	 Bürgermeister-Bürzle-Haus (Graf-Kirchberg-Straße 32,  
	 Tiefenbach) Nächster Termin: 11.07., 17.00 Uhr, Grillfest
Wann? 	 Donnerstag, 14.30 Uhr, die nächsten Termine werden im Pfarr-
	 brief der PG Illertissen, im Amtsblatt der Stadt Illertissen und 
	 auf Plakaten in Tiefenbach bekanntgegeben.
Ansprechpartnerin: 	 Gerlinde Deufel, 07303/5245

	 Herrenstetten 
Wo? 	 Pfarrheim Herrenstetten (Bergenstetter Str. 3, Herrenstetten)
Wann? 	 Termine nach Absprache (Aushang, Gemeindeblatt)
Ansprechpartnerin: 	 Rita Bail

	 Seniorennachmittag Untereichen
Wo? 	 Florianstüble Untereichen (Illertisser Str. 59, Untereichen)
Wann? 	 Dienstag, 14 Uhr
Nächster Termin:	 9.7. (Sommerfest)
Ansprechpartnerin: 	 Barbara Zanker

	 Seniorennachmittag Kellmünz
Wo? 	 Pfarrheim Kellmünz (Kirchstraße 10, Kellmünz)
Wann? 	 Zweiter Mittwoch im Monat, 14 Uhr
Ansprechpartnerin: 	 Gabriele Grimm

	 Seniorennachmittag Osterberg/Weiler
Wo? 	 Paulushaus (Kirchberg 6, Osterberg)
Wann? 	 Zweiter Dienstag im Monat, 14 Uhr (Genaue Daten und  
	 Themen werden über das Mitteilungsblatt bekanntgegeben)
Ansprechpartnerin: 	 Elisabeth Kehrer

	 SeniorenZeit Buch
Wann? 	 Termine werden über das Mitteilungsblatt bekanntgegeben
Wo? 	 Landgasthof Lamm (Untere Straße 8, Buch)






























